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1.  Allgemeines

'1.'l  Entwicklung  des  Planes

Die  vormalige  Gemeinde  Ibind  hat  die  Aufstellung  eines  Flächen-
nutzungs  -  und  Bebauungsplanes  bis  zur  Gebietsreform  zuriickge-
stellt,  um  die  Abstimmung  der  Baugebiet  in  den  einzelnen  Orts-
teilen  des  Gemeindezusammensch1usses  Burgpreppach  zu  gewährleisten.

Zur  Koordinierung  der  Siedlungstätigkeit  in  den  einzelnen  Orts  -
teilen  (8 0rtschaften)  hat  die  Marktgemeinde  Burgpreppach  mit
Gemeinderatsbesch1uß  vom 01.03.1979  den Auftrag  zur  Erstellung
eines  F1ächennutzungsp1anes  der  Regierung  von  Unterfranken,
Ortsplanungsstelle,  fiir  den  gesamten  Ortsbereich  erteilt.

Im  vorläufigen  Entwurf  des  F1ächennutzungsp1anes  ist  die  jetzt
beplante  Fläche  fiir  die  Wohnbebauung  vorgesehen.

r Die  Rechtsziiltigkeit  des F1ächennutzungsp1anes  kannt  nicht  abge-wartet  verdenii  Die  Marktgemeinde  vill  deshalb  noch  vor  Abschluß
des zeitraubenden  Genehmigungsverfahrens  den Bebauun5sp1an  er-stellen  und begriindet  dies  nach ei 1+ a,  Absatz  3 BBauG,  vie  folgt:

a)  Im  Ortsbereich  steht  kein  Bauland  mehr  zur  Verfiigung.
Mehrere  Anträge  von  Bauvilligen  liegen  bereits  vorii

b) Verhindern  einer  weiteren  Abwanderun5  von ortsansässigen
Gemeindeangehörigen,  durch  Schaffung  von  Bauland*

c) Erzielung  eine,s  wirtschaftlichen  Ausbaues  durch  Anscbließen
an  bereits  vorhandene  Ersch1ießungsanlagen.

d) Verbinden  des  Altortes  mit  einer  vorhandenen  ,Streu,siedlung.

'l.  2  Standortwahl

r"'
Fiir  die  Ausweisunz  der  Neubauflächen  standen  zwei  Gebiete  zur  Auswahl',die  jetzt  beplante  F1äche  und  ein  Terrain,  etwa  200  m siidwestlich
des  Altortes,  zwischen  Ibinder  Miihle  und  Eichelhof.

Mit  Riicksicht  auf  die  bevorzugte  Südhanglage  (Alternativg;ebiet  weist
Nordhan5  auf)  wurde  dem Gebiet  nördlich  der  Staatsstraße  der  Vorzug
zegeben.  Weiterhin  wu=-de  die  ßtandortfestlegung  durch  die  sehr  kurzenVerbindungsstrecken  fiir  die zu erstellenden  Ver  - und Entsorgungsleitun5en
und  dem  Anschluß  an  das  Orts-,  E»taats-  und  Bundesstraßennetz  bestimmt.
Außerdem  schließen  die  vorgesehenen  Bauflächen  eine  Bauliicke  zwischen
dem  Altort  und  einer  östlich  davon  liegenden  Streusiedlung  und
gliedert  diese  Einzelanwesen  harmonisch  in  die  Bebauung  eini+

1*  3 Ai  30.  Nov.  '1982 hat  der  Gemeinr3erat  die  Aufste1  lung;  des Be-
bauungsplanes  beschlossen.  Der  Bebauungsplan  erhält  die  Bezeichnung:

Bebauungsplan  fiir  das  Neubaugebiet

im  Gemeindeteil  Ibind,

Marktgemeinde  Burypreppach,  Landkreis  Haßberge
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1l+  Der  Auftrag  fiir  die  Erstellung  des  Planes  wurde  derri

Ingenieurbüro  Aquilin  Werb,  Schb+infurt,  Am Zeugriaus  l+O,

iibertragen.

2.  Verkehrsanbindun:  und  Lap:e

2,  I  Das  vorgesehene  Baugebiet  liegt  am östlichen  Ortsrand,

Ca»  25 m von der Staatsstraße  St 2266 er»tferrit.  Das 5e-
plante  Baugebiet  is'!;  iiber  die  bereits  vorhan6ene  Siedlungs-

straße  an das  qualifizierte  Straßennetz  (St  2266)  ange-
schlossen.

3.  Drläuterung  des Planes

3.  ü Planungsuüfang  und  Nutzung

t-
Die  Art  der  baulichen  Nutzung  ist  im  Be"oauungsplan  als

MD (Dorfgebiet)  gemäß  e3 5 BauJiiVO  festgesetzt.  Ausgenommen
Maßna}imen  nach  Absatz  2,  Ziffer  "1,  2,  "+ und  6.

3*2  Größe  des  Bavgebietes

Bruttoland C a  * 2,70ha

davon  verden  beansprucht

füJ7  Ve,rkeh  rs  !  lä  C:Q ,:3B C'a* O,)Oha

fiir  Griinflächen Ca* 0,20ha

als  }iettobauland

verbleiben Ca. 2,20ha

Das  entspricht  Ca*  8o %.

3.3  Anzahl  6er  Baiiplätze,  Gebföude,  'tJohnungen:

Gebäudeart Anzahl  der

Bauplätze

Anzahl  der

Gebäude

Anzahl  der

Wühnungen

neu  gewonnen
/'i

Hangtyp

(1 1/2-5eschossig)
9 9 9

Zu  s amm e n : 9 9 9
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3.L* Wohndichte

Anzahl  der  'Wohnungen

Anzahl  der  Einwohner

Bruttobauland

Verkehrsflächen  und

Gemei  nschaft  sanlagen

Nettobauland

Wohndichte  brutto

Wohndichte  netto

19
'19 x 3i5
2,70ha

67 E

0i50  ha
2,20  ha

67 : 2,70
67 : 2,20

25 E/ha
3j  E/ha

3.5  Fiir  das Planungsgebiet  wird  die offene  Bauveise
festgesetzt,

3.6  Die Nutzung;  der  Grundstiicke  ist  durch  Festlezung  der Grund-
flächenzahl  und  Geschoßflächenzahl  festgesetzt.

A

3.7 Die Stellun@  der  Gebäude ist  durch  Baugrenzen  und Firstrichtunz
hinreichend  bestimmt.

j4,  Bodenordnende  Maßnahmen

Fiir  die  !Schaffung  der  Baugrundstiicke  sind  aus  Besitzgriinden  (die
Wohnbaufläcben  sind  im  Besitz  der  Gemeinde)  bodenordüende  Maßnahmen
nur  geringfiigig  notwendig.

Der  Grunderwerb  fUr  die  erforderlichen  Verkehrs-  und  Bauflächen  vird
durch  die  Gemeinde  getätigt  (privatrechtliche  Vereinbarung).

Der  Bebauungsplan  bilaet  die  Grundlage  fiir  die  Aufteilung
der  Baugrundstiicke.

P
5*  Erschließunp  und Versor5r,unpr,

5*  1 Straßenbau

Fiir  die  Erschließung  aer  Baugrundstiicke  sind  die  Straßen  "A"
und  "B"  vorgesehen.

Straßen  werden  mit  einer  Fahrbahn  6,00  m und  Gehsteig  1,50  m
ausyebaut.

Der  bestehende  Anschlußast  der  Straße  "A"  wird  am  Anschluß
zur  Staatsstraße  verbreitert.  Die  Sicht-  und  Gefä:L1sverhältnisse
werden  durch  Abgrabungen  verbessert*

5*2  Kanalisation

Die  Abvässer  sind  iiber  das  örtliche  Kanalnetz  der  besteberiden
zentralen  Ausreinigungsanlage  zuzufiihren,
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5*3  Vaeiserversor(gung,

Eine  eigene  zemeindliche  Wasserversorgungsanlage  ist  vor-
handen.  Die  Dimension  der  Anschlußrohr1eitungen  geniigen
den Anforderun@en.  Im Neubaugebiet  werden  PVC-Druckr.:»hre  verlegt*
Der  Versorgungsdruck  ist  ausreichend*

5.1+ Ener5ieversorg;ung

Die  Energieversorgung  erfolgt  durch  das  Uberlandverk  Unterfranken*
Die  vorhandene  Trafostation  liegt  ca.  IOO  m östlich  des  Neubau-
gebietes.

Die  Niederspannungsleitungen  sollen  verkabelt  verden.

5.  5 Gasversorgung

Das  Gebiet  kann  nicht  mit  Gas  versorgt  werden.

5.6  Straßenbeleuchtunz

Die  Straßenbeleuchtung  wird  durch  das  Überlandwerk  Unterfranken
eingerichtet.  Es werden  Masten  mit  Aufsatzleuchten  alle  30 m
eingebaut.

Die Lichtpunkthöhe  ist  mit  5 - 6 m anzunehmen*

6a  Gemeinschaftseinrichtungen

Die  Gerneinschaftseinrichtungen  wie  Läden,  Kindergarten  und  -spiel-
plätze,  Kirche,  Schule,  sind  im  Ortsteil  vorhanden.  Diese  Ein-
richtungen  reichen  fiir  den  Altort  einschließlich  Neubau,gebiet  auSii

7.  Erschließungskosten

Fiir  die  im  vorliegenaen  Bebauungsplan  vorgesehenen  städtebau  -
lichen  Maßnahmen  werden  der  Gemeinde  voraussichtlich  im e
giiltigen  Ausbauzustand  folgende  zunächst  iiberschlägig  er  -
mittelten  Erschließungskosten  entstehen  (nach  aerzeit  giiltizen
Preisen)  :

7*  I  Straßenbau,  einschl.
StraßenenWässerung  und  Straßenbeleuchtung DM 250  . OOO , -  -

7.  2 Wasserversorgung,

7ä3  Abwasserbeseitigung

7J*  Sonstiges;  Vermessun5,  UmleHekosten,  usw.

DM 55.000,--

DM I1+O.OOO,--

DM 20.000,-

insgesamt  : DM 1+1+5.000,--



7.5  Die Gemeinde  trägt  20 % vom Hundert  des

beitragsfähigen  Er,sc1i1ießungasauf'vandes

Burgpreppach,  den
lo.Jan.  1984

aiiii**iiiiiiaiiiiÄMa'j"
liiic}iler

( Biirgermeister  )

Auf5este11t  :

Schweinfurt,  18.  März  1983

AQUtLlN  WERß
. €NGENIEUR  8aRO  -

8720  SCH'v",/E1t4fURT

r


